
CINÉ JOURNAL SUISSE 

SCHWEIZER FILMWOCHENSCHAU 

CINE GIORNALE SVIZZERO 

T É L É P H O N E 2 5 5 2 3 4 T É l É G R A M M E S s C i N É J O U R N A L � 8 , K U E D E H E S S E � G E N È V E | 

Communiqué No_»_667_du_8_avril 1955 

1. - Vie internationale - M. Ralph J. Bunche, vice-secrétaire général de l'ONÏÏ, ouvre à Genève  

la première Conférence pour l'élimination des préjugés et de la discrimination; M. Vin-

cent Auriol, nommé président, prononce un courageux discours. 

Techniques e , „ . ( on m \ 
2 - Baie a inauguré le Pont de St-Alban, son 6 pont sur le Rhin. m* > 

3 - A Zurich-WoIlishofen un hélicoptère accomplit en quelques minutes la difficile besogne 

de remettre un grand coq. métallique sur son clocher. ^ 

A - Prix de Genève - Genève a distribué ses Prix quadriennaux de littérature art, musique 

et science à MM. Ifcrcel Reymond, Hans Berger, Ernest Ansermet et Erwin Rutishauser. la 

" v i s i t e le peintre Hans Berger dans son atelier d'Aire-la-Ville et assiste a une 

répétition de l'OSR sous la direction de son fondateur, Ernest Ansemet. Ol m.; 

5 - Billard - A Berne le biennois Nussberger remporte, contre le genevois Rosselet, ie titre 

de champion suisse. 

6 - Cvclisme - Une nouvelle victoire du champion du monde André Dufraisse, devant le surpre- 

nant amateur suisse Emmanuel Plattner, au "Cyclo-cross international" de Porrentruy. ^ 

Titres etc. 16 m. Métrage; 179 m.  

Communiqué Nr. 667 vom 8. April 1955 

1 - Internationales Leben - Ralph J. Bunche eröffnet in Genf die UNO-Konferenz für die Be-

kämpfung von Vorurteilen und Diskriminierung; der zum Präsidenten gewählte Vincent 

Auriol richtet mutige Worte an die Versaaunliuig. ^25 m; 

TGCIihìIC � \ 

2 - Basel hat die St. Albanbrücke, seine 6. Rheinbrücke (die 34- Rheinbrücke der Schweiz) 

dem Verkehr übergeben. 

3 - Ein Helikopter führt den reparierten Tumhahn der Kirche auf der Egg in Zürich-Wollis-
hofen auf seinen angestammten Platz zurück. v m> 

A - "Prix de Genève" - Genf hat seine neuen städtischen Preise verteilt. Literaturs Marcel 

* Reymond, KunstTHans Berger, Musik! Ernest Ansermet, Wissenschafts Erwin Rutishauser. 

Die Kamera besucht Hans Berger in seinem Atelier in Aire-la-Ville und zeigt Ernest An-

sermet in einer Probe mit dem von ihm gegründeten Orchestre de la Suisse Romande.(37 m) 

5 - Billard - In Bern gewinnt der Bieler Nussberger die Schweizer Billard-Meisterschaft vor 

dem Genfer Rosselet. ^ 

6 - Radsport - Weltmeister André Dufraisse siegt im interrationalen Rad-Querfeldein in Por-

rentruy vor dem glänzenden Schweizer Amateur Emmanuel Plattner. m) 

Titel usw. 16 m. LänSes 1 7 9 m* 



Comunicato Mo. 667 dell'8 aprile 1955 

1 - Vita internazionale - Ralph Bunche apre a Ginevra la prima Conferenza delle organizzazioni 
non governative delle Nazioni unite per l'eliminazione dei pregiudizi e della discrimina-
zione. Elevato discorso di Vincent Auriol, eletto presidente. (25 m) 

Tecnica 
2 - L'inaugurazione del nuovo ponte di Sant'Albano a Basilea. (27 m) 

3 - In pochi secondi un elicottero posa sul 'campanile d'una chiesa zurigana il gigantesco ^ ^ 
"gallo" rimesso a nuovo. (22 m) 

4 - "Prix de Genève" - A Marcel Reymond, Hans Berger, Ernest Ansermet ed Erwin Rutishauser i 
quadriennali Premi di Ginevra di letteratura, arte, musica e scienza* Con il pittore Ber-
ger a Aire-la-Ville e a -una ripetizione dell'OSR con il maestro Ansermet, suo fondatore e 
direttore. (37 m) 

5 - Biliardo - Ai campionatti svizzeri individuali a Berna. (23 m) 

6 - Ciclismo - Nuova vittoria dell'iridato Dufraisse davanti al sorprendente nostro dilettan-
te Emmanuel Plattner, all'internazionale di ciclocampestre a Porrentruy. (29 m) 

Didascalie ecc. 16 m Metraggio? 179 m 



SCHWEIZER FILÎIYOGHEWSCHAU Ilr« 66? Begleittext 

1 - Internationales Leben - In Genf wurde die IINO-Konferenz zur Bekämpfung der Vorurteile und 
der Diskriminierung durch den Vertreter des Generalsekretärs Hammarskjoeld, den dunislhäuti-
gen Ralph Bunche, eröffnet. / Der zum Präsidenten gewählte ehemalige französische Staatsprä-
sident Vincent Auriol wies mit der ihm eigenen Geradheit darauf hin, wie weit wir noch von 
der Verwirklichung jener Menschenrechte entfernt sind, die doch von allen Mitgliedstaaten un-
terzeichnet wurden. / 

Technik 
2 - Basel hat seine neue Rheinbrücke, die sechste der Stadt, die 34» Rheinbrücke der Schweiz, 
dem Verkehr übergeben. / "Wenn gute Reden sie begleiten, dann fliesst die Arbeit munter fort", 
sagt sich Regierungsrat Dr. Ebi und schwingt kunstgerecht die Schere, / und dann wird die neue 
Brücke zur Bühne für ein Schauspiel aus alter Zeit, wobei wir bemerken, das s man schon früher 
alles mögliche unternommen hat, um nicht zu Fuss gehen zu müssen. / Ratternd und pustend kün-
det sich die neue Zeit an, / für die Belastungsprobe aber stehen den Baslern Mittel zur Ver-
fügung, wie sie in dieser Zahl wohl keine andere Schweizerstadt aufbringen könnte. / 

3 - Ein Turmhahn, repariert und frisch poliert, soll auf seinen Turm zurückkehren. / Aber auch 
die längste Leiter ist zu kurz. Wird man ein Gerüst bauen? / Viel einfacher: in den Fängen ei-
nes mechanischen Raubvogels wird der Hahn in die Lüfte entführt. Wie aber kann der Helikopter 
seine Beute auf dem Turm absetzen? So einfach ist die Sache nicht. / Doch die Geschicklichkeit 
des Piloten Sepp Bauer überwindet alle Schwierigkeiten! der 130 kg schwere Hahn findet seinen 
angestammten Platz wieder und dreht sich stolz, als hätt' er®s allein geschafft, auf seinem 
Kirchturm in Wollishofen. / 

4 - "Prix de Genève" - Das Licht der Rhonelandschaft bei Aire-la,-Ville im Kanton Genf erfüllt 
das Atelier von Hans Berger, der dabei ist, einige seiner Bilder für eine kleine Austeilung 
auszuwählen, in der sich die neuen Preisträger der Stadt Genf dem Publikum vorstellen. Mit 
seinen kraftvollen 7erken gehört Hans Berger schon seit langem zu den bedeutendsten Mal(»:m 
unseres Landes. / Er arbeiter gegenwärtig an den Entwürfen für die grossen Fresken im Genfer 
Kantons spi tal. / Für kurze Zeit vertauscht der 73jährige sein Atelier mit der Viktoria-Hall, 
um den Preis der Stadt Genf für Malerei zu empfangen. Nach dem Literaturpreis für Marcel Ray-
mond und dem Wissenschaftspreis für Erwin Rutishauser erhält Ernest Aneermet den Musikpreis. 
Es ist kaum abzuschätzen, was der berühmte Dirigent mit dem von ihm gegründeten Orchestre de 
la Suisse Romande für die Musikkultur seiner Stadt geleistet hat. / 

5 - Billard - In Bern war die Schweizer Billardelite zu stillem, zähem Tun versammelt? es 
ging um die Schweizer Meisterschaft der Freien Partie. Der Genfer Marcel Rosselet ist unter 
den Siegesanwärtern. / Mit gespannten Nerven tut er alles, um seine Chancen zu wahren. / Aber 
er muss das Szepter an den Bieler Klaus Nussberger abgeben, der einen besonders guten Tag 
hat. / Die schwierigsten Züge gelingen ihm; / er wird mit 12 Punkten, vor Rosselet, Schweizer 
Billardmeister in der Freien Partie. / 

6 - Radsport - In Pruntrut ist das letzte Rad-Querfeldein der Saison in der Schweiz beinahe 
zu einer Weltmeisterschafts-Revanche geworden. Die Franzosen Jodet und Weltmeister Dufraisse 
übernehmen sofort die Sührung, hartnäckig gefolgt vom Schweizer Emanuel Plattner. / Einer 
traut seinen Felgen besser als seinen Beinen. / André Dufraisse hat die Spitze erkämpft, von 
der ihn niemand mehr verdrängen wird. Er soll gesagt haben, die Strecke sei sehr leicht. Nun, 
wie man's nimmt! / Der Amateurfahrer Plattner hält sich mit erstaunlicher Zähigkeit unmittel-
bar hinter dem Weltmeister auf dem zweiten Platz. / Zum letzten Mal geht es durch die "Porte 
de France" - wobei Schweizermeister Hans Bieii als Zuschauer dem Endkampf folgt. / Dufraisse 
fliegt über den letzten Sprint - und geht als Sieger durchs Ziels 22,4 km in 579 25 « ' Vor 
Jodet und Brulé wird Plattner glänzender Zweiter. Mit fröhlicher Resignation empfängt der 

Weltmeister die Siegerehren. / 

* * * * * 



CINE JODMAL SUISSE No. 66? Commentaire 

1 - Vie int aï-nationale — A Genève, la session des organisations non gouvernementales qui lut-
tent contre les préjugés et la discrimination, a été ouverte par le sous-secrétaire général 
des Nations Unies, M. Ralph Bunche. / L'ancien Président de la République française, M. Vincent 
Auriol, élu à la présidence de la session, a rappelé combien nous sommes loin encore de 
l'idéal des droits égaux et inaliénables de l'homme auxquels tous les Etats-Membres des Na-
tions Unies ont solennellement souscrit. / 

Techniques 
2 - Bâle inaugure son sixième pont sur le Rhin, le 34me que la Suisse jette sur ce fleuve. /  
Grande liesse populaire, tambours, costumes... et Conseiller d'Etat armé des traditionnels 
ciseaux. / Avant de prêter l'échine à l'ère atomique, pressé de se mettre à la jage, le nou-
veau pont laisse passer en bloc toute l'histoire du pays. En s'arrêtant au chapitre des hom-
mes qui ne voulaient plus aller à pied. / Mais déjà, pétaradant, bousculant tout, voici les 
temps modernes. / Quant à l'épreuve de charge, Bâle se devait de recourir à des moyens propre-
ment balais. Il faut très vite avoir bon dos, à Bâle, surtout quand on est un pont. / 

3 - Déjuché pour réparation, pomponné, briqué, le coq du clocher de Wollishofen s'apprête à 
regagner son perchoir. / Mais l'échelle la plus longue n'est elle même pas à la hauteur» 
Faudra-t-il un échafaudage? / Non, il y a plus simples l'amarrer aux serres d'un moderne oi-
seau de proie oui l'enlève en se jouant. Oui, mais pour larguer le coq, y avez-vous songé? /  
Le pilote Sepp Bauer,lui,y a pensé et ce n'est pas un novice. Et demain, au retour des hiron-
delles, notre cog de 130 Icilos leur racontera sans rire qu'un beau jour, il s'est envolé tout 
seul pour les recevoir.../' 

4 - Prix de Genève - C'est toute la lumière rhodanienne qui baigne l'atelier d'Aire-la-Ville, 
près de Genève, où Hans Berger la distille sur des toiles Hui lui valent aujourd'hui le Prix 
que la Ville de Genève confère aiax artistes, aux écrivains et aux savants qui l'honorent. Son 
oeuvre forte et rude a depuis longtemps rangé Berger au nombre des peintres les plus marquants 
de notre pays. / En ce moment, il travaille aux fresques du nouvel hôpital cantonal. / Pour 
quelques glorieux instants, il a quitté la lumière d'Aire-la-Ville pour les lustres du Victo-
ria-Hall où lui est remis le Prix de Peinture de la Ville de Genève. Après M. r.Iarcel Reymond, 
prix de littérature, et le professeur Erwin Rutishauser, prix scientifique, c'est M. Ernest 
tasermet qui vient recevoir le prix de musique. Bst-il besoin de rappeler ce nue Genève doit 
à ce maitre en natière musicale depuis qu'il fonda, voici 40 ans, l'Orchestre de la Suisse Ro-
mande, vanté, comme lui-même, dans le monde entier. / 

5 ~ Billard - L'élite du billard suisse s'est donné rendez-vous à Berns pour un tournoi qui 
doit désigner le diampion suisse de billard à partie libre. Marcel Rosselet, de Genève, est 
l'un des candidats a la victoire. / Toute son énergie tendue vers le but, il accumule les 
points. / Mais force lui est de céder le sceptre au Biennois Klaus îîussberger, qui tient déci-
dément une forme exceptionnelle. / Tout lui réussit. / Après 1me série de 283, avec 12 points 
au total il remporte, devant Rosselet, le titre de champion suisse. / 

6 - Cyclisme - C'est à Porrentruy que se dispute le dernier cyclo-cross de la saison, celui 
dans lequel on se plaît à voir le match-revanche du championhat du monde. Le Français Jodet 
et le champion du monde Dufraisse prennent aussitôt la tête, talonnés par le Suisse Plattner./  
Certains misent plus sur leurs jantes que sur leurs jambes... / Dufraisse a maintenant le com-
mandement. Personne ne s'aventurera plus à le lui disputer. Il parait qu'il a trouvé pe par-
cours facile... voire! / L'amateur Plattner, courageux et entêté, reste accroché aux basques 
du champion du monde, cramponné à sa seconde place. / Dernier passage de la Porte de France. 
Le champion suisse Hans Bieri suit paisiblement les péripéties du sprint final. / Dans un élan 
irrésistible, Dufraisse arrache la ligne d'arrivée en vainqueur. Il a couvert les 22 km 4 en 
57 minutes 25 secondes. Devant Jodet et Brûlé, Plattner se classe brillant second. Joyeusement 
résigné, l'arc-en-ciel Dufraisse paie le tribut de la victoire. / 



CINE GIORNALE SVIZZERO No. 667 Commento 

1 - vita internationale - Al Palazzo delle Mazioni di Ginevra si svolge 
la prima conferenza delle organizzazioni non governative per l'elimina-
zione dei pregiudizi e della discri inazione. L'apre il vicesegretario 
generale dell'ONU, Ralph Bunche. / Vincent Auriol, che rappresenta i 20 
milioni di membri della federazione mondiale degli ex combattenti, è 
eletto presidente. Appassionatamente chiede il rispetto dei principi 
d'umanità per la concordia e la pace universali. / 

- Tecnica -
2 - Su quest-audace arco posa il trentaquattresimo ponte svizzero sul 
Reno, il sesto di Basilea. / La città l'ha xxx inaugurato con una grande 
festa popolare aperta dalla tradizionale sforbiciata ufficiale. / Ponte 
modernissimo, risalirà in un attimo le vie dei secoli, d'un balzo a ca-
vallo dei millenni: perché sappia che l'umanità ha sempre cercato d'anda-
re il meno possibile a piedi! / Perché il ponte s'abitui alla strombazzan-
te era della combustione. / Per la prova di carico, Basilea allinea una 
squadra di pesi massimi che non teme concorrenza. / 

3 - Un gallo, rimesso a nuovo e dalle penne ben lustre, deve tornare in 
cima al suo campanile. / Purtroppo anche la più lunga scala diventa ag-
geggio da pigmei, e si dovrà ripiegare sulle antiche formule. / Per for-
tuna v'è un metallico rapace a disposizione} fra le sue grinfie il gallo 
di 130 chili si leva nel cielo. Un lavoro più difficile è la posa del 
gallo, «ilto quattro metri, sul suo sostegno. / L'abilità del pilota Sepp 
Bauer è straordinaria: si può star certi che il gallo, però, racconterà 
alle rondini e al passeri d'aver volato tutto solo da terra sulla cima 
del campanile di ollishofen, un giorno di primavera. / 

îu&Rggf t,S del placido Rodano riempie, a Aire-la-Ville, nella cam-
pagna ginevrina, lo studio di Hans Berger, occupato nella scelta di quadri 
per la mostra dedicata ai laureati dei Premi di Ginevra. Opera vigorosa, 
di rara nobiltà d'espressione che pone Berger fra i maggiori pittori del 
nostro paese. / Sta terminando i bozzetti di alcuni grandi affreschi per 
l'Ospedale Cantonale di Ginevra. / Per una sera l'artista, che ha 73 anni, 
lascia la campagna per il Victoria-Hall» dove riceve il premio della cit-
tà di Ginevra. 1 opo i premi di letteratura a Marcel Reymond e delle scienze 

al patologo Erwin Rutishauser, h Ernest Ansermet che riceve il premio per la 
musica. Il grande maestro compositore e scrittore, lo ritroviamo sul podio 
direttoriale della prestigiosa Orchestre de la Suisse Romande da lui fonda-
ta quarant'anni or sono. / 

5 - Biliardo - A Berna si sono svolti i campionati svizzeri di biliardo a 
partita libera di prima categoria: i nostri Guglielmo ïell della stecca. 
Il ginevrino Marcel Rosselet è tra i favoriti. / I nervi tesi, concentra-
tissimo, calcola i suoi colpi. / .via Rosselet dovrà cedere lo scettro al 
biennese Klaus Nussberger, in giornata di grazia. / Riuscirà, con magistra-
li colpi, una serie di 283 M con 12 punti, davanti a Rosselet e ai lugane-
si Molo e Moresi, vincerà il campionato svizzero. / 
6 - Ciclismo - A Porrentruy l'ultima ciclocampestre della stagione è diven-
ta ta~unâTivincita del campionato del mondo. I francesi Jodet e l'iridato 
Bufraisse balzano subito in testa, tallonati dal sorprendente nostro Emma-
nuel Ilattner. /V'è chi ha più fiducia nei cerchioni che nelle gambe. / 
André Dufraisse è ormai solo in testa e non sarà più importunato. Dirà che 
il percorso era molto facile. Pei gusti non si discute.../ Il dilettante 



Plattner riesce a conservare ammirevolmente il secondo posto. / All'ul-
timo passaggio alla "Porte de France* cogliamo il campione svizzero Hans 
Bieri quale spettatore. / Dufraisse vola letteralmente nell'ultimo sprint 
e vince coprendo i 23 km in 57 primi e 25". / Davanti a Jodet e Brulé, 
Plattner sarà secondo. I all'iridato Lufraisse gli onori dovuti ai trion-
fatori. / 

* * * * * 


